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Herren 3. Kreisklasse Gruppe 1

TTC Ockstadt V : TTC Assenheim 1951 VI 
Donnerstag, 01.02.2024, 20:15 Uhr

TTC Ockstadt V gegen TTC Assenheim 1951 VI: knapp nach 
Punkten und Sätzen

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TTC Assenheim 1951 VI am
Donnerstagabend in den Armen: Nach rund 2 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den nicht
unverdienten 4:6-Endstand (19:21 Sätze) in der Herren 3. Kreisklasse Gruppe 1 Partie gegen den
TTC Ockstadt V gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Gunter Pfannmüller,
der in seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Friedrich /
Hinder gegen Friedrich / Uhor. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde
es nicht richtig eng. Pfannmüller / Ahr gewannen indessen ihr Spiel gegen Mögler / Stephani
überzeugend mit 11:9, 11:5, 11:6. Das war ein souveräner Sieg. Das Zwischenergebnis zeigte nun
ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Der gute Start half im Endeffekt nichts,
so dass Reinhard Friedrich eine Vier-Satz-Niederlage gegen Jannik Meiko Mögler kassierte. Die
siegbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen Andreas Hinder bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Christian Friedrich ab dem ersten Ballwechsel. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass
alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung ausgingen. Anschließend war dann das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 1:3 an der Reihe. Probleme zu Beginn des Spiels musste Gunter
Pfannmüller zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Kurz musste er
zittern, aber letztlich war Gregor Ahr beim 14:12, 7:11, 11:1, 11:5 gegen Matthias Stephani doch
überlegen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Auf Messers Schneide stand die im
Voraus gemäß der Maßzahl für die Spielstärke als ausgeglichen erwartete Partie zwischen Reinhard
Friedrich und Christian Friedrich, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete.
Zwischenzeitlich konnte Andreas Hinder zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor derweil die
Partie gegen Jannik Meiko Mögler, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem mit 1:3.
Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Gunter Pfannmüller konnte wenig
später einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Matthias Stephani beim im Vorfeld zu
erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel
der beiden Vierer zeigte ein 4:5. 2:3 endete das Einzel zwischen Gregor Ahr und Philipp Uhor aus
Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Damit war
das letzte Einzel des Tages im Kasten und der TTC Assenheim 1951 VI verließ nach spannendem
Spielverlauf mit einem 6:4 Triumph die Halle.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Ockstadt V am 20.02.2024 gegen den SV Fun-Ball
Dortelweil VII um Wiedergutmachung, während die Gäste am 09.02.2024 gegen den Karbener
Sportverein 1890 V versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Ockstadt V

Doppel: Friedrich / Hinder 0:1, Pfannmüller / Ahr 1:0 
Einzel: R. Friedrich 0:2, A. Hinder 0:2, G. Pfannmüller 2:0, G. Ahr 1:1 

 TTC Assenheim 1951 VI
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Doppel: Friedrich / Uhor 1:0, Mögler / Stephani 0:1 
Einzel: C. Friedrich 2:0, J. Mögler 2:0, M. Stephani 0:2, P. Uhor 1:1


